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keit und Freiheit des Menschen in die
Bildungsbemühungen einbezogen werden und
wenn die personale Freiheit und Liebe auch
Grundprinzipien der Schultätigkeit sind,
dann wird auch die Schule menschlicher.
Es wäre daher entscheidend, wenn die
Bildungsplanung und Bildungsforschung mehr
auf den letzten Sinn, auf die Prinzipien der
Einmaligkeit, Freiheit und Liebe eingingen.
Die Ausschaltung der theologischen Wahrheiten

einerseits, die Anerkennung bloss
der determinierenden mechanischen Gesetze

machen nämlich die Schule letztlich
unmenschlich.

Wegen der Säkularisierung und wegen des
praktischen Atheismus in der Schule und in
der Bildung überhaupt - weil Gott in der
Schule totgeschwiegen wird - scheint vielen

der Glaube und die Kirchlichkeit
unglaubwürdig. Nun aber ergibt sich aus den
dargelegten Gründen, dass die Unglaubwür-
digkeit gerade von der einseitig
wissenschaftlich geprägten Schule ausgesagt werden

muss, dass erst eine gläubig durchgedachte

Bildung und Schule eine glaubwürdige

menschliche Schule bzw. Bildung
ermöglicht.

Georg Carlen

Johannes
Brandenberg

Der Zuger Barockmaler

1661 — 1729
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